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Donnerstag, den 20. gaat 1886.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz ��- Druck, Verlag und Expeditiorn O. Opitz in Namslau

g A. Amtlicher Theil.
Hv- 2021 Berlin, den 3. März 1886.

Bekanntmachung
den Ankanf von Remonten pro 1886 betreffend.

Regierungsbezirk Breslau
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im

Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte anberaumt worden, und zwar:

am 28. Mai in Süßwinkeh Kreis Oels, am 31. Juli in Trachenberg,
,, 26. Juli in "Polnisch-Wartenberg, ,, 2. Auguft in Leubus,
,, 28. Juli in Namslam ,, 4. August in Kostenbluh
,, 29. Juli in Vernstadt, ,, 5. August in Schweidnitz
,, 30. Juli in Trebnitz,

Die von der Remonte-Ankaufs-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kauspreises und der Unkosten zurückzunehmenz ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als
solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht
legitimirten Bevollmächtigten der Commisfion vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlvssen

Die Verkäufer sind verp�ichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens 2 Meter lan-
gen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben. « »

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der
Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig zu verkürzen.

Kriegs-Ministerium. Abtheilung für das Remontewesem
gez. Freiherr von Troschke Graf von Klinkowström

Breslau, den 3. April 1886.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

Königi. Regierungs-Präsident. Frhr. Junker von Ober-Conreut.
� Name-lau, den 17. April 1886.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur� öffentlichen Kenntniß, daß,
der Remontemarkt in Namslau auf dem �Blase neben der Kaserne der 5. Gscadron abgehalten
werden wird.  -

No. 203] - Breslau, den 12. Mai 1886.
Das der diesseitigen Circular-Verfügung vom 27. November 1878 � I B. XIII 4738 II --

beigefügte, von dem Herrn Reichskanzler festgesetzte Formular für die Arbeitsbücher enthält im Eingange
einen Abdruck der §§ 107 bis 114 und 150 der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes vom
17. Juli 1878. Diese Paragraphen haben inzwischen durch das Gesetz vom 1. Juli 1883 insofern eine

·« Veränderung erfahren, als der § 108 ergänzt, die Strafbestimmung des § 146 No. 3 hinzugefügt und
dementsprechend die Fassung des § 150 No. 2 abgeändert worden ist.

Nachdem zur Sprache gekommen ist, daß von manchen Polizeibehörden noch gegenwärtig Arbeits-
Bücher ausgestellt werden, in denen die fraglichen gemäßen Vorschriften in dem Wortlaut des fuirsprüirkp
lieben Musters abgedruckt sind , wird hierdurch angeordnet, daß vom I. Januar 1887 an nur noch Ar-
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beitsbücher auszugeben sind, denen die §§ 107 bis 114, 146 No. 3 und 150 No. 2 in der Fassung
des« Gesetzes vom 1. Juli 1883 vorgedruckt sind.

Ftöuigcichet Zfeegietungs-Yrc"isidettt. J. V.:  gez.! von Senden.
An sämmtliche Königlichen Herren Landräthe des Bezirks. Pr. I XIV 1349.

_ Namslau, den 15. Mai 1886.
Vorstehende Verfügung bringe ich mit Bezug auf meine KreisblatbBekanntmachung vom 10. De-

zember 1878 No. 457 zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises.
NO« 2041 Namslau, den 17. Mai 1886.

Betrifft das Ober-Ersatz-Geschäft pro 1886.
Das diesjährige OberiErsatzkGeschäft für den Aushebungs-Bezirk Namslau findet

Sonnabend den 5. und Montag den 7. Juni c. in  Stimmt? Hotel hierselbst
statt und beginnt das Geschäft an jedem Tage früh 8 Uhr.

Zur Vorftellung gelangen am ersten Tage die in dem unten abgedruckten Verzeichniß auf-
geführten Mannschaftem während am zweiten Tage die Untersuchung der kranken Reservisten und
Wehrleute, sowie« das JnoalideinPrüfungsverfahren stattfinden

Die Vorladungen zum Aushebungsgefchäft gehen den städtischen Polizeiverwaltungem Guts-
und Gemeinde-Vorständen des Kreises mit diesem Kreisblatt zu und sind den betreffenden Mann-
schaften unverzüglich gegen Empfangsbescheinigung auszuhändigen.

Vorladungem welche wegen Verzugs den Militairpflichtigen nicht ausgehändigt werden
können, sind mir unter Angabe des gegenwärtigen Aufenthalts derselben sofort zurückznsenden.
Bezüglich der seit dem KreissErsatkGeschäft zugezogeuen Mannschaftew über welche eine end-
gültige Entscheidung herbeizuführen ist, erwarte ich bestimmt bis Donnerstag den 27. d. Mts.
die Einreichung einer Zngangslifth welcher die Loosungsscheine der an. Aiilitairpflichtigeu bei-
zufügen sind. Negativ-Anzeigeti sind nicht erforderlich.

Nach diesem Zeitpunkt sich noch meldende Leute sind mir stets sofort namhaft zu machen
nnd dürfen Nachtragungeu im Aushebungstermiu unter keinen Umständen stattfinden.

Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände des Kreises mache ich dafür verant-
wortlich, das; die vorgeladenen Mannschaften an dem bezeichneten Tage pünktlich früh 672 Uhr
an! Ort und Stelle sind nnd mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellnng
ge augen.

Die Herren Bürgermeister, sowie die Gemeinde-Vorsteher, letztere unter Anlegung der
Amtsbiudy haben am Ober-Ersatz-Geschäft persönlich zu erscheinen und ist die Vertretung durch
ein Magistratsmitglied oder Schösfen ohne triftige schriftliche Entschuldigung nicht statthaft. Die
RekrutirungOStammrolleti sind mit zur Stelle zu brin en. Am zweiten Gefchäftstage ist die Au-
wefenheit der Herren Bürgermeister und Gemeinde« orsteher nicht erforderlich.

Jch mache wiederholt darauf aufmerksam, daß kein Gemeinde-Vorsteher vor Beendigung
des Geschäfts den �Mag verlassen darf und daß ich dieselben für die Nüchternheit der Mannfchaf-
ten verantwortlich mache.

n Den Mannschaften ist nachdrücklich bekannt zu machen, daß sie den Anordnungen der Gen-
darmen unbedingte Folge zu leisten haben und hat�; ich etwaige Excedenten unnachsichtlich zur Haft
bringen lassen werde.

Wer von den Mannschaften am Erscheinen durch Krankheit verhindert ist, hat ein von der
Polizeibehörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen. Diejenigen, welche ohne genügende Ent-
fchuldigung der Gestellungsordre keine Folge leisten, oder nicht pünktlich bei ihrer Aufrufung zur
Stelle sind, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark erneut. entsprechende Haft zu gewärtigen und
können als unsichere Heerespslichtige sofort eingestellt werden.

Reklamationen dürfen nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie bereits am Kreis«
Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, oder die Reklamationsgründe erst nachträglich eingetreten sind.

Die im Besitz des Berichtigungsscheines zum einjährig freiwilligen Dienst befindlichen Mili-
tairpflichtigem welche von einem Truppentheil abgewiesen worden sind, der Meldepflicht aber noch nicht ge-
nügt haben, fordere ich auf, sich bei Verlust des Anrechts, als einjährig Freiwilliger zu dienen,spältdesteus bis zum 2·7. Mai e. unter Vorlage ihres Berechtigungsscheines in meinem Bureau zu
me en.

V e r z e i d; n i s; .
der am diesjährigeu Ober-Ersatz-Geschäst vorzustellenden Mannschastem

« Vorstellungslistc 0., enthaltend die zur Ersatz-Reserve II. Klasse
in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigem

a. Wegen zeitiger Untauglichkeit.
1. Friedrich Mallok, Knecht, Hönigern -

» c. Wegen häuslicher Verhältnisse.
vacat. «

Vorstellungslifte E.� enthaltend die zur Anshebung in Vorschlag gebrachten Militairpflichtigem
e 1. Forstlehrlinge.
1. Fritz Emil mäßiger, Forstlehrling Namslam
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2. 310110111100. 
vacat.

« a. Vorweg Einzustellende
. Josef 511115010351, Knecht, 6101115115115.

b. 51301311100110050.
Jahrgang 1863.

__ 3. Josef Rataj, Knecht, Haugendorf. 5. August Christian 310501, Schuhmacher, Droschlata»4. Johann 615101101, Knecht, 61105115 I. 
Jahrgang 1864.

6. R011 Keßner, Knecht, 313011165011. 53. Gottlieb Drogi, Knecht, Willau.
7. Franz 111500610, R00c51, Schmograu, Gut. 54. Ernst Heinrich Siegmund, Arbeiter, Namslau.
8. Peter Constantin Oles, Knecht, Schmograu 55. August Adler, Knecht, 3010565011.
9. Johann Jgnatz Baute, Böttdsey Namslau. 56. Wilhelm August R001063e1, Knecht, Giesdorf.

10. Max Hermann Adolf Güttler, Tischler, Dammer. 57. Johann Rokitta, Knecht, Baubo« .
11. Anton Baumgartz Schuhmacher, Namslau. 58. Bernhard Heinrich Hugo Gruhn, Lehrer, 2011111010611!.
12. Josef Ferdinand Ehrlich, Lehrer, Schwirz. 59. Franz Kroworsch, Bauersohn, Schwirz.
13. Karl Paul Mende, 605101101, Namslau. 60. 31003 Pietrus, Schuhmacher, Namslau.
14. Paul Humpa, Freistellersohm Dammer. 61. R011 601111, Knecht, Altstadt.
15. Otto Albert Scheibe, Lehrer, Glausche. 62. Johann 51120101001, Knecht, 6105101.
16. Johann Nitschke, Knecht, DeutschsMarchwiy 63. Christian Gottlieb Heyde, 6150101100051, PaulsdorL
17. Anton Powroznih Knecht, 61105115 III. 64. Robert Wilhelm August Kretschmer, Tischler, Namslau.
18. Karl August Przybyla, Knecht, Altstadt. 65. Emil Hugo Augspurg, Lehrer, 6105101.
19. Augustin Andreas 8115111611, Kutscher, Vöhmwitz 66. Johann 63010110, Knecht, Simmelwitz
20. 31111116 Vogt, Arbeiter, 5101111015. 67. 60111105 Pietruska, Bauersohn, Groß-Hennersdorf.
21. Thomas 3100501, Knecht, Buchelsdorf 68. Gottlieb 6101305, Knecht, Deutsch-Marchwitz.
22. Daniel Johann Kamyseh Knecht, Namslau. 69. Gustav Friedrich Traugott Berger, Oekonom, Reichen.
23. Hermann Gustav Wilhelm Titze, Bauersohn, 3010565011. 70. Franz Thomala, Bauersohn, Dammer. -
24. Karl Gottlieb Nowok, 61110500. � 71. Franz Kurnol, Schuhmacher, Namslau.
25. Wilhelm Lyko, Knecht, 72. Johann Robert 60110, Knecht, 61101115.
26. Johann Paul 631110510611, Namslau. 73. Franz Wawroh Freistellersohm Dammer.
27. Karl Erdmann Hoffmann, Knecht, Lorzendorf. 74. Karl Nietz, Knecht, Glausche.
28. Franz Slabil, Bauersohn, Schwirz. 75. Ferdinand Franz Rother, Arbeiter, 530111011.
29. Johann Wilhelm Robert 6106101, Schneider, 530130115011. 76. Christian 580111111, R0ec5t, R1e10s6te10er6501f.
30. Thomas Kendzia, Arbeiter, Riembe . 77. Karl R1115, Schornsteinfeger, Namslau.
31, Hans Thomas Leo von Blascha-Lubin, Wirthschaftsi 78. Peter Pietrus, Schuhmacher, Namslau.

Assistent, Schwirz. 79. Johann Paul Pohl, Schmied, Groß-Steinersdorf.
32. Johann Josef Czekalla, Knecht, 61105115 II. 80. August Wilhelm Adolf Erfurt, Briesfträgey Namslau.
33. Christian Unger, Zimmermann, 610515. 81. Josef 30101111611, Knecht, 61105115 II.
34. Franz Walda, Schuhmacher, Glausche. 82. Johann Sämanq Knecht, Polnisch-Marchwih.
35. Julius Friedrich Tihe, Schuhmacher, Namslau. 83. Paul Heinrich, Bäcker, StädteL
36. 60111105 Ernst Hoffmann, Chausseearbeitey Dammer. 84. Karl August 6105, Schuhmacher, WindischsMarchwtx
37. Peter Kapinos, Knecht, 91301101015. « 85. Karl 51155311, gen. Feja, Knecht, 51301101015. "
38. Johann Valentin Susel, Schuhmacher, 61105115 I. 86. 3010f Biernot, Knecht, Dörnberg
39. Franz Paul Gowor, Knecht, Polnisch-Marchwitz. 87. August Karl Langner, Schuhmacher, Namslau.
40. Karl Pfeiffer, Maurer, Dammer. 88. Karl Wilhelm Mach, Knecht, Namslau.
41. Franz Staffetius, Knecht, Namslau. 89. Franz Adler, Bauersohn, Noldau.
42. Peter Paul Bednara, Knecht, Creuzendorf. 90. Vincent Franz Skiba, Arbeiter, Reichthal.
43. Johann Josef Korsawe, Bauersohn, 6105115 II. 91. Albert Teophil Plonka, Schuhmacher, Reichthal.
44. Herm.RobertHosfmann, 6150101100051, Schmograu, Gut. 92. Ernst Reinhold Schlosser, Schornsteinfeger, Namslau.
45. Franz Sobania, Knecht, Dammer. 93. 60111105 6101001, R11ec51, 2810511012211101151015.
46. August Robert Folta, Bauersohn, Grambschiitz 94. Thomas Gottschalk, Diener, 6110165011.
47. Karl Hartmann, Freistellersohm Dammer. 95. Alfred Karl Richard Scholz, Oekonom, Altstadt.
48. KarlWilhelmHeinrich Wieczorek,Schuhmacher,Namslau.. 96. Christian Baudys, Schmied, Windisch-Marchwih.
49. Paul Traugott Weirauch, Schuhmacher, Namslau. 97. Hcinrich Paul Klose, Arbeiter, Droschkau.
50. Christian Misch Knecht, Herzberg. 98. Gottfried Robert 3101110, 6101101, Reichen.
51. Franz Trzewih Knecht, 61111500. 99. Paul Christian Knetsch, Kutscher, Namslau.
52. Franz Kaensy, Knecht, Erdmannsdors

Jahrgang 1865. . _
100. Karl Gustav Adolf Wegehauph Tischler, Eclersdorf l119. Karl Bias, Häuslersohm 2501111015.
101. Michael Sowa, Arbeiter, Schwirz. 120. Christian Klimek, Knecht, Groß-Hennersdorf.
102. Josef Johann Hoffmann, Tischler, ReichthaL 121. Paul Karl Kraja, Knecht, Droschkau. 1
103. Jakob Hanusek, Freistellersohm Dammer. 122. Franz 9110110511110, 611011505001501101, Giesdorf.
104. 30501111 Cichon, Arbeiter, Giesdors. 123. Rochus 511010111, Knecht,- 6101115105115.
105. August 6011115011, 310111011011050, 8101111015. 124. August Krex, Briefträgey Namslau.
106. Lorenz August Muras, Sta1ler, NassadeL 125. Robert Hilbig, Müller, 1101111015.
107. Karl Gottlieb R0601301, Bauersohn, Dammer. 126. Paul 6001101, 310111501, 61013005011.
108. Karl August Zedler, Knecht, Lankau. 127. Christian Krol, Knecht, Namslau.
109. Johann Schönfeld, Schmied, Wilkau. 128. Johann Karl 3011510101, Knecht, PolnischiMarchnsitz
110. Gottlieb Wilhelm Mischah Knecht, Wilkau. 129. Paul Schlesinger, 310110501, 6105101.
111. Johann R0311, R00c51, 951115011. 130. Franz Peter Blabusch, Knecht, 6151000065011.
112. 60111105 2331300001, Zimmermann, 611510500. 131. Johann 18100101, Arbeiter, Wallendorf
113. Wilhelm Golibrzuch, Maurer, 51101101015. 132. Alexander Gregor Mohry, Tischler, 5101151501.
114. Wilhelm Thomas Bündig Müller, Kl.-Hennersdo»rf. 133. Ernst Au ust Robert Thomas, Schuhmacher, Namslau.115. Johann Drabeh Knecht, 6151000065011. 134. Paul Johgann Neugebauey Arbeiter, 61105115 I.
116. Christian Hase, Knecht, 61105115 I. » 135. Karl Eduard Gottlieb Kynast, Bauersohn, Windischs
117. Karl Franz Goly, Knecht, Polnisch-Marchwih. Mar 10&#39; .
118. 801160111105 Aug. Proloh a1. Müller, Knecht, R01111015. 136. Philipp Jakob Bienioh Bauersohn, Proschau.



137.

138. 
139. 
140.
141. 
142. 
143 .
145.
146.

147. 
. Bernhard Cieplih Knecht, Noldau.
149. 
150. 
151.
152. 
153.
154.

172.

274.

Cseorg Hans Riedel, Postgehilfe, Noldau.
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Josef äußert Neugebauer, Heizer, PolnischsMarchwitz
Franz Wodarczyh Knecht, Michelsdors
Franz Galanski, Schlosser, Wallendorf.
Karl Hetscher, Freistellersohm Johannsdors
Johann Mainka, Arbeiter, Dammer
Emil August Ferdinand Barth, Schneider, Hönigerm
Johann Opatz, Freistellersohm Glauschr.

· Ernst Gottlieb Gladis, Knecht, Deutsch-Marchwih.
Jgnatz August Rogozik, Schuhmacher, Namslau.
Johann Schwionteh Knecht, Krickau.
Josef August Koziol, Tischley Rom-Blau.

Gottlieb Gebet, Zimmermann, Namslau.
Albert Wawereh Schäferknechh Summer.
Christian Skupin, Bauersohn, Sterzendorf.
Reinhold Eichholz, Schmied, Namslau
Valentin Rossa, Arbeiter, Wallendorf.
Robert Wabnitz, Bauersohn, Simmelwitz

155. 
156. 
157.
158. 
159. 
160.
161. 
162.
163. 
164.
165. 
166.
167. 
168. 
169.
170. 
171.

Franz Stachuley Knecht, Eckersdors
Hermann Tischler, Commis, Namslau.
Friedrich Hoppe, Schmied, Strehlitz l.
Lorenz Hojensli, Knecht, Sgorsellitz
Curt Klemm, Gummis, Simmelmig.
Paul Böhm, Schuhmacher, Namslau
Johann Karl status, Staller, Noldau. »
Karl Gottlieb Heinrich Schubert, Knecht, Paulsdorß
Josef Johann Franz Schumann, Lehrer, Wallendorf.
Josef August Scholz, Oeconom, Buchelsdors
Gottlieb Kroll, Bauersohn, Simmelwitz
Johann Ho1a, Knecht, Schmograu.
Robert Kamella, Knecht, Belmsdorf.
Robert Heinrich Viel, Arbeiter, Glausche.
Karl Mem, Arbeiter, Grüneiche  Eckersdorf!.
Heinrich Paul Sonnek, Bauersohn, Glausche.
Reinhold Maximilian Scupin, Knecht, Windischs
Marchwitz

Jahrgang 1866.
Karl Wilhelm Hartmanm Knecht, Viinkowskrx

. Christian Fiebig, Freistellersohm Dammen

. Karl Paul Wende, Mauren Namslau.

. Karl Wilhelm Glas, Knecht, PolnischsMarchwitz

. Heinrich Johann Hentscheh Brennereiarb., Grambschütz

. Johann Josef Jurowski, Arbeiter, Glausche
Gottlieb August Wiezorek, Freistellersohm Windisch-

Marchwitz

Friedrich Wilhelm Dittrich, Knecht, Lankau.
Thomas Gawlitta, Knecht, Dammer.

. Christian Schrott, Bauersohn, Groß-Hennersdorf.

. Max Seiler, Commis, Namslau

. Robert Heinrich Gottlieb Koschig, Schuhm., Namslau.

. Karl Becken Bauersohn, Gülchen.

. Karl

. Gustav Hühner, Knecht, Strehlitz II.

. Ernst Cichos, Gartenknechh Grambschiltz

. Daniel Glas, Backen ReichthaL

. August Gottschalk, Gärtner, Eckersdors
· Johann Baudys, Knecht, Kaul1vitz.
. August Tit-wann, Schuhmacher, NassadeL
. Paul Johann Kopka, Knecht, Bachowitz
. Vincent Jakob Paul Frontzeh Stellmacher, Lorzendorf.
. Gustav Adolf Julius Bochnig Tischler, Namslau.
. Casimir Josef Oles, Knect

Plischko, Arbeiter, Schmograu  Gut!.

Sla ehe.
Michael Malolegszth Knecht, DeutschsMarchwip
Johann Spallek, Schuhmacher, Klein-Steinersdorf.

. Gottfried Pfeifey Stellmachey Grambschiitz

. Johann Paul Vogt, Knecht, Ellguth.

. Franz Muschala, Arbeiter, Glausche.

. Lorenz Sierowskh Kotnmis, Namslau

. Karl Adolf Skowroneh Bauersohn, Simmelwitz

. Karl August Harthaley Freistellersohm �aumig.

. Franz Kukloh Knecht, Sterzendorf.

. Franz Grund, KnechtFStrehlitz I.

. Marian Adam Pankalla, Kommis, Namslau.

. Johann Maibaum, Schmied, «

. Karl Gottlieb Meinert, Knecht, Polnifch-Marchwitz.

. Jgnatz Maximilian Matschulla, Bauersohn, �aumig.

. Andreas Adler, Knecht, Wallendors

. Karl Mach, Knecht, Wilkau. -
. Gottlieb Paul Ackermann, Bauersohn, Reichen.
. August Paul Schieweg, Knecht, Böhmwitz
. Franz Bieniofek, Bäcker, Namslau
. Johann Gottlieb Schwienteh Schäferknechh Kaulwitk
. Johann Thomas Modler, Stalley �aumig.

Wrlkau.

Thomas Schlesinger, Arbeiter, Proschau.
Gottlieb Hentschel, Knecht, Hönigerw

. Franz Meier, Tischler, Tranks-Tau.
Friedrich Ernst Bedranowskix Fleischer, Minkowskip

222. 
223. 
224.

225. 
226. 
227. 
228. 
229. 
230. 
231 .
232. 
233. 
234. 
235. 
236. 
237.
238. 
239.
240. 
241.

242. 
243. 
244. 
245. 
246. 
247.
248. 
249. 
250. 
251. 
252. 
253.
254. 
255. 
256. 
257. 
258. 
259. 
260. 
261. 
262. 
263.
264. 
265. 
266. 
267. 
268. 
269. 
270.

Emil Wilhelm Neugebauer, Knecht, Namslau.
Josef Frunzek, Knecht, Dziedzitz «
Vietor Gottlieb Hugo Heinrich Lange, Wirthschaftss
Assistent, Bankwitz
Johann Wojthonik Arbeiter, Haugendorf.
Bernhard Anton .Wasner, Bauersohn, Kaulwitz
Gottlieb Preß, Drainage-Schachtmeister, Dammes:
Gottlieb Franz Ernst, Knecht, PolnischsMarchwitz
Paul Ernst Jez, Böttchen ReichthaL
Johann Dubiel, Knecht, Groß-Hennersdorf.
Bartholomäus Franz Pollok, Knecht, Strehlitz I.
Paul Podalsky, Knecht, Groß-Steinersdorf.
Oskar Georg Hugo Trautmann, Bauersohn, Obischatr.
Paul Ezebulla, Freistellersohn, Friedrichsberg.
Gottlieb Simon, Knecht, Sophienthal.
Karl Scupin, Bauersohn, Sterzendorf.
Paul Trzewih Schuhm., Wenziowitte Antheil Giilchem
August Thomala, Knecht, StädteL
Robert Heinrich Flut, Bauersohn, Grambschütk
August Johann Bursy, Knecht, Eckersdors
Franz Libosseh Staller, Summer.
Theodor Oskar Heimlich, Schmied, Schmograu.
Josef Wilhelm Müller, Pferdejungq Nassadel.
Jgnatz Celnih Knecht, Grambschiitz
Josef Trzewih Freistellers. , Wenziowitte Antheil Gülchem
Johann Kilian, Arbeiter, Klein-Steinersdorf.
August Simon Paul Scholz, Freistellersohn, Kaulwih
Johann Gottlieb Ackermanm Bauersohn, Glauschr.
Franz Muszala, Arbeiter, Schadegur.
Josef Gosc, Knecht, Altstadt.
Gottlieb Wenzel, Restbauersohm Gülchen.
Robert Gottlieb Milde, Schuhmacher, Namslau.
Paul Erdmann Scupin, Schmied, Dammen
Johann Karl Stephan, Knecht, Sterzendorf.
Franz August Schiller, Schitferknechtz Giesdorf.
Peter Rathai, Knecht, Haugendors
Paul Hentscheh Knecht, Sterzendorf.
Wilhelm Walde, Auszüglersohm Saabr.
Karl Hanusa, Bauersohn, PolnischsMarchwih
Simon Stasch, Knecht, Creuzendori
Karl Franz Drobig, Schuhmacher, Reichthal.
Jakob Krowiors, Knecht, Klein-Steinersdorf.
Paul August Heinrich Neumann, Bäckey Namslatn
Josef Anton Junge, Schuhmacher, Adams-lau.
Robert Baudys, Schuhmacher, Namslau.
Franz Jakob Stryj, Knecht, Bachowitz .
Bernhard Vincent Morawa, Knecht, Haugendors
August Johann Gabor, Tischler, Namslau.
Eugen Johann Paul Windt, Klemptner, Reichthal.
Karl Johann Motz, Arbeiter, Friedrichshilf.

Ueberzählige früherer Jahrgänge.
. Qskar Müller, Schuhmacher, Namslam

Oswald Ullrich, Brauer, Hönigern
. Karl Kakus, Knecht, Groß-Hennersdorf.

Gottlieb Walter, Knecht, Polkowitz

275. 
276. 
277.Karl Sperling, Schneider, Groß-Hennersdorf.

Josef Kanzlerz, Schuhmacher, ReichthaL
Johann Mosley Oekonom, Eisdorf.
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Vorstelluugslifte 1!.,

enthaltend die zur Ersatz-Reserve I. Classe m Vorschlag gebrachten Militärpflichtigetu
b. Wegen häuslicher Verhältnisse:

8. Karl Rudolf Hermann Kilian, Fuhrmann, Namslau 10. David Königsbergey Schneider, StädteL
9. Johann Hanusa, Stellenbesitzey Erdmannsdorß 11. Gustav Wilhelm Traugott Kalinke, Bäcker, Eckersdocß

c. Wegen geringer körperlicher Fehler:
12. Karl Heinrich Ludwig Reuter, Mitknecht, Belmsdorf. 33. Karl Wlula, mitgearbeitet, Sterzendorf.
13. August Kuhlas, Knecht, Ellguth 34. Paul Pionteh Stellmachey Dämmer.
14. August Friedrich Gräh, Zimmermann, Wilkau. 35. Karl August Jdziok, Arbeiter, Deutsch-Marchwitz.
15. Jo«ef Mathias Wichary, Knecht, Polkowitz 36. Robert Paul .Raschle, Knecht, Glausche.
16. JohannFranzJonel,Brennereiarbeiter, Schmograu, Gut. 37. Michael Blaßezyh Knecht Schadegun
17. Johann Finster, Knecht, Noldau. 38. Franz Koch, Schneider, Roms-lau.
18. Friedrich Kozyca, Knecht, Michelsdorh 39. Johann Franz Pielok, Bäckey Namslau
19. Johann Walter, Arbeiter, Klein-Hennersdorf. 40. Johann Haniich Arbeiter, Strehlitz I.
20. Karl Gottlieb Niebisckb Stellmacher, Minlowsly. 41. Friedrich Wilhelm Haupt, Knecht, Willau.
21. Gustav Presse, Knecht, Ellguth. 42. Heinrich Ernst: Knietsch, Knecht, Obischaw
22. Karl August Gottlieb Heinrich, Knecht, Namslau. 43. Paul Otto Adolf Fabian, Commis, Wind.-Marchwis.
23. Johann Sparwassey Schmied, Noldau. 44. Thomas Brix, Bauersohm Groß Hennersdorß
24. Peter Paluch, Knecht, Klein-Steinersdorf. 45. Vincent Wilhelm Piontel, Bauersohn, Proschau.
25. Gustav Paul Kampe, Knecht, Obischau. 46. Gottlieb Ernst Malitius, Schuhmacher, Hönigern
26. Johann Schwitalla, Bauerfohm Kaulwitz 47. Anton Sebel,  Sammle, Reichthal.
27. Adolf Martin, Tischler, Namslam 48. Franz Krowarsch, Arbeiter, Böhmwitz "
28. Gottlieb Schönfeld, Freistellersohm Polkowitz 49. Simon Peter Domogala, Knecht, Deutsch-Marchwis.
29. Gottlieb Wilhelm Kionla, Bauersohm Wind.-Marchwitz. 50. Laurentius« Marcog, Knecht, ReichthaL »
30. Egidius Kwiecinsli, alias Kwiaton, Müller, Sgorsellik 51. Karl Paul Jankowslw Knecht, Glausch e, Gut.
31. Simon Wlucka, Arbeiter, Dammer. 52. Karl Josef Robert Tinschert, Barbier, Adam-Blau.
32. Johann Michael Scupin, Knecht, Schmograu. 53. Josef Gania, Knecht, NassadeL

. Wegen vorübergehender Untauglichkeik
54. Albert Wilhelm Alfred Löwe, Schlossey Namslau 68. Ernst August Reinhold Kliesch, Bäckey ReichthaL
55. Teophil Tschampeh Brauer, Minlowskrx 69. Franz Papior, Knecht, Strehlitz III.
56. Karl Klisch, Freistellersohm Groß-Hennersdorf. 70. Ernst Wilhelm Gustav Marias, Lehrer, Paulsdorß
57. Peter Gawlil, Knecht, Buchelsdorf 71. Josef Dudziah Knecht, Creuzendorf.
58. Gustav Julius Adolf Polte, Lehrer, Poln.-Marchwitz. 72. Hermann Ruch, Stellmacher, NassadeL
59. Christian Menzel, Freistellersohty Dämmer. 73. Vincent Romas, Bauersohm Droschkau.
�60. Paul Schönfeld, Arbeiter, Klein-Steinersdorf. 74. Hugo Ernst Otto Galle, Uhrmachey Namslaw
61. Franz Karl Durniok, Bauersohn, Giesdorf. 75. Franz Weiten, Knecht, Haugendorß
62. Fried. Wilh. Karl Marschall, Kammmachey Namslau. 76. Johann Godzina, Knecht, Obischau.
-63. Robert August Krell, Knecht, Strehlitz I. 77. August Reinhold Frei» Arbeiter, Willau.
64. Oslar Hugo Pawlih Weber, Namslair. 78. August Simon Scholz, Knecht, Haugendors
65. Jgnatz Kuklol, Knecht, DeutschsMarchwitz 79. Fritz Arthur Hermann Hesrah Bildhauer, Namslaru
66. Paul Robert Johann Koschig, Knecht, Dt.-Marchwih. 80. Gottlieb Prolot, Knecht, Simmelwih
«67. Julius Paul Schatz, Weber, Proschau. B �II I

c! ci e9
enthaltend die zur Disposition der  Sri tz-Behörden entlassenen Msannschastew

I. Musketier Georg Gerlach, Wirthschafts-Eleve, Namslau 5. Füsilier Josef Stodolka, Knecht, StädteL
2. Fttsilier Gustav Giesler, Arbeiter, Noldau. 6. Musketier Carl Spät, Pferdetnechh Gr.-Hennerödorf.3. güsilier Lorenz Hanusa, Knecht, Gr.-Steinersdorf. 7. Ulan Paul Böhm, Bauersohn, Creuzendorf.
4. renadier Carl Matrvsz, Freistellersohn, Saabe.

· Beilage II .
enthaltend die zur Zeit des Aushebungsgeschästs noch vorläufig beurlaubten Rekruten.

Vacat. ,
Beilage 111

enthaltend die von den Truppentheilen abgewiesenen Einjährig-Freiwilligen.
1. Adolf Hermann sRasper, cand. theologx, Droschkam « E

II· 2051 , » Namslau, den 14. Mai 1886.
Nachstehend bringe ich die Nachweisung der von der Königlichen Regierung zu Breslau

zur Besoldung von Lehrern und Adjuvanten des diesseitigen Kreises vom I. April d. J. ab bewil-
ligten Staatsbeihülfen zur Kenntniß der Betheiligten. «

Die verzeichneten Beträge sind von den betreffenden Inhabern der Lehrer- bezw. Adjuvan-
tenstellen gegen aus die Königliche Regierungsahauptkasse zu Breslaii lautende amtlich bescheinigte
Quittungen in vierteljährlichen am 1« Tage eines jeden legten Quartalsmoiiats fälligen Raten bei
der Königlichen Kreiskasse hierselbst zu erheben.

Zum Empfange der Staatsbeihülfen sind nur die wirklich angestellten Lehrer 2c., nicht aber
die mit der Vertretung der resp. Stellen Beauftragten berechtigt. Die Quittungen sind dement-
sprechend von den Schulvorständen zu bescheinigen.

Hierbei mache ich die Schulgemeinden bezw. Schulvorftände und Stelleniuhaber aus»
drücklich darauf aufmerksam, das; die bewilligten Beträge nicht persönliche Zulagen für letztere,
sondern lediglich in deren Gehalt schon inbegriffena jederzeit widerrusliche Unterstützungen der
leistungsunfähigen Gemeindemitglieder sind. ·
« Diejenigen Beträge von Staatsbeihiilfeth welche in geringerer Höhe als bisher weiter be-

willigt worden sind, müssen von den betreffenden Schulgemeinden aus eigenen Niitteln aufgebracht
werden, während dagegen die mehr bewilligten Beträge den leiftungsunfiihigen Mitgliedern der
resp. Schulgemeinden zu Gute kommen.
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u » uJ N a m e 60"� ßqndmuug 6tementatlebrer�c�en-�lerbe�emngäfonbä.
g bes fef- der _ » Bemerkungen.
«; Sehnt-me. sum. Sau» Am» VII-M« I 0000000�
F? der

M· Pf· Bewilligungsperivde

1. 5801001018 ev. Lehrerstelle 226 1. April 1885 31. Mürz1888
9- � kath. � 375 � 1885 » 1888
3- 000000�! ev. « 120 « 1886 » 1889
4- » kath. » 350 E .. 1881 « 1887
5. Belmsdorf » » 28 » 1386 , , 1339
S· Vsschslsdvsf « » 250 « 1884 » 1887
7. GtaButschkuu » » 440 » 1335 » 1339
8. Creuzendorf ,, » 172 » 1888 » 1889
9- Damm« « « 266 » 1886 » 1889

10- » ev� » 100 ,, 1886 ,, 1889
11. Droschtau » « 300 ,, 1883 ,, 1887
19- 0000000 « » 207 � 1879 � 1887
13- Gkesddkf kuth. » 35 1. Dctb. 1883 � 1887 so lange« evange-
14. » » « 300 1. April 1883 » 1887 äfcktpetskkeltkgkvvss

U cm15. 10101170170 n » 207 � 1334 » 1887 theilt used. m
16- Gssmbschütz ev. » 320 � 1883 1887
17- 95010900 « « 150 � 1883 « 1887
18- GvsHenvetsdotf « » 100 ,I 1883 II 1887
19- 00010000 » 2- » 330 » 1886 ,, 1889
W� JOMIVDVT » « 190 » 1885 1888
2ls KEUIWTP « « 256 1. Jan. 1886 II 1888
22. « roth. » 356 1. Juli 1885 » 1888
23- 900890090 » » 288 1. Apric 1885 1888
24. ibeutfcbrmatfbmit ev. » 148 1335 « 1338
AS� PdlvsMatchwie « » 300 II 1885 II 188826. « - » » 100 » 1834 » 1887 fix; Zie Ferne-inde-r� nei e.
27. WindsMarchwis » ,, 360 » 1885 » 1888
28. Michelsdorf roth. » 300 � 1885 � 1888
29. Miukowski ev. » 300 ,, 1 885 � « 188730. Namslau » 3, » 359 » 1885 » 1888 beatgäebrer direct«

za at.
31- NCssOVEI » » 375 » 1885 « 1888
39- 000100" satt» « 360 « 1886 « 1889
33. Obischau ev. » 150 « 1886 « 1889
34&#39; Paulsdorf » n  n  »
35- POUOWTV « » 400 » 1886 � 1889
30- 030010100 191b » 330 » 1886 « 1889
37. Refchen ev. « 350 » 1886 » 1889
 Rachthal kaths  » 751 » 1885« » 1888 den Lehren: direct:
40·  esö · «  »  «  JUHIVCU
41- 50000 » II 250 J: 1886 J« 1889
42s SOMVSVOU « « 340 « 1886 ,I 1889
43- » kath. » 328 » 1886 ,, 1889
44- Schwksö » » 130 1886 1889
45- 500010000�! ev· » 370 « 1886 « 1889
40- Städt« » » 400 « 1886 « « 1889
47. Grxsteiuersdoef kam. » 330 « 1885 « 1888
48- 60008000007 ev. » 380 « 1885 « 1888
49- 5000000 » « 180 II 1886 II 1889
50- » kath » 200 1885 1888
51- 90011000007 » « 160 « 1885 « 1888
52. Wilkau ev· » 300  1885  1888
53- 00000100007 Mk; Adjuvsstelle 130 � 1886 � 1889 Gehalts g Zuschuß-
54«  Samen m » 200 1885 1888 fiaenätäxäxnantetn.
55v 9000030300000 » » 190 1. Tszuci 1884 « 1887 dto·
50- Städt« » « 240 1884 « 1890 E pro«
57- G» �50000000007 191b � 150 1. iipric 1883 II 1887 dtus
58- » » » 38 � 1885 � - 1887 Lsgöxtggungsäsnss 

U em e �f.
59- Steraendorf ev. ,, 320 � 1885 � 1888 Gähacts s· Zuschuß.
60. Wallendvrf forth. ,, 72 » 1885 «, 1888 f· m AstluxxvanteIb
61- Wissen: ev. » 22 � 1885 � 1888 Bekdstignngs 1,8119

schuf; dem Lehrer.

An Stantsnnterftüpung ist gewährt
n s3 dem
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Namslau, den 12. Mai 1886.
Das erneute Auftreten der asiatischen Cholera in Jtalien und die dadurch bedingte Gefahr einer

Einschleppung dieser Seuche in das diesseitige Landesgebiet legen den Sanitätsbehörden auch in diesem
Jahre wiederum die Pflicht nahe, für die sorgsältige Beachtung der zur Verhütung einer Seucheeinschlep-
pung erforderlichen Schutzmaßregeln Sorge zu tragen.

Unter Hinweistmg auf die diesseitige CirculavVerfügung vom 2· August 1884 und deren An-
lage ersuche ich die Herren Polizeiverwalter und Amts-Borsteher des Kreises, die pünktliche Befolgung der
in derselben enthaltenen Anordnungen sorgfältig zu kontroliren und bemerke noch Folgendes ergebenstt

I. Bei jedem der Cholera verdächtigen Krankheitssalle ist sofort Anzeige �� erforderlichenfalls telegra-
phisch � hierher zu erstatten, damit die nothwendigen  Erhebungen über die Natur der Krankheit»
auf Grund der wissenschaftlichen Erfahrungen und mit Anwendung der neueren Uutersuchungsmæ
thode ungesäumt angeordnet werden können.

2. Jn jedem Falle ist mit Sorgfalt nach den Ursachen der Erkrankung zu forschen und insbesondere zu
ermitteln, ob eine Einschleppnng der Krankheit durch Neisende oder durch ausländische Arbeiter statt-
gefunden hat.

3. Bei jedem der Cholera verdächtigen Krankheitsfalle ist sofort eine vollständige und energisch durchge-
führte Jsolirung des Kranken zu veranlassen.

4. Die bewohnten Grundstücke insbesondere die Beschaffenheit und Lage von Dungstätten, Senkgruben,
Abzugsgräben, Kanäle und Brunnen sind in Bezug auf sanitätswidrige Einrichtungen unter Zuzies
hung der Sanitätskommission durchweg einer eingehenden Revision zu unterziehen, vorgefundene Uebel-
stände aber sofort zu beseitigen.

Up- 2071 Namslau, den 18. Mai 1886.
Von den im März- und April-Heft des deutschen Handelsarchivs erfolgten Veröffentlichungen

werden nachstehende für die Handel: und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem Werthe
erscheinen: M ä r z l! e f i. «

I. I. Theil. Seite 145. Deutsches Reich. Zulassung von Veilchenwurzelpulver bei der Herstellung
von Tabakfabrikaten

2. Seite 176. Mexika Befreiung verschiedener Gegenstände vom Eingangszoll
3. Seite 177. Vereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheidungen des Schatzamth
4. Seite 180. Uruguah Errichtung eines Laboratoriums zur Untersuchung von Getränken.
5. II. Theil. Seite 155. Handelsbericht über Liegnitz -
6. ,, 150. ,, ,, Glogau.
7. � 161. � � Breslau.
8. ,, 168. «» ,, Gleiwitz
9. � 165. � � Chemnitz.

10. ,, 168. ,, » Dresden.
11. ,, 186. � � Cottßuä.
12. � 199. » » Stettin.
13. ,, 207. � � Yokohama b. Deutschl. Rath.
14. � 225. Allgemeines Der Cementverbrauch in verschiedenen Ländern.

. A p r i l h e f t.
1. I. Theil. Seite 189. Deutsches Reich. Bekanntmachung, betreffend die Bestimmung der Form

des Stempelzeichens zur Angabe des Feingehalts auf goldenen und silbernen Geräthein
2. Seite 190. Deutsches Reich. Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Oelfabrikatem
3. � 190. Deutsches Reich. Zolltarasätze für verschiedene Waaren.
4. ,, 197. Portugal. Vorschriften für die Einfuhr von Tabaksprobem
5. ,, 209. Schweiz. Auslegung des deutschächweizerischen Handelsvertrages hinsichtlich des Hau-

sirens mit Waaren und des Umherziehens mit sogenannten Wanderlagern in der Schweiz.
6. ,, 210. Frankreich. Zollbehandlung von Baumwollengeweben
7. » 211. Frankreich. Vorschriften bezüglich des Handels-mit Phosphor
8. � » 214. Bereinigte Staaten von Amerika. Zolltarifentscheidungen des Schatzamts
9. � 215. Venezuela. Bergbaugesetz

10. II. Theil. Seite 241. Wie! Der Heringsfang im» Jahre 1885.
11. Seite 247. Vereinigte Staaten von Amerika. Der Petroleumhandel 1885.
12. � 265. Numänien Die Geschästslagr. Frachtsätze für Roheisen und Felle.

Neue Staatsmonopolr. Ausfuhrprämie für Spiritus.
13. � 266. Bulgarien. Die Lage des Einfuhrgeschäftes
14. � 267. Odessa. Das Spiritusgeschäst 1885.
15. � 274. Italien. Einfuhr deutscher Kohle. .
16. � 276. Allgemeines Der Cementverbrauch in verschiedenen Ländern.



As« 2081 « Namslau, den 15. Mai 1886.
Der Wanderlehrer des landwirthschaftlichen Centralvereins für Schlesien Dr. Breiholz wird

im Auftrage des genannten Vereins am Sonntag den 30. Mai c. Nachmittags 4 Uhr in Buchelss
dorf und an demselben Tage Abends 7 Uhr in Giesdorf landwirthschaftliche Vorträge halten, was
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. e
NO« 2091 Namslau, den 14. Mai 1886.

Unter Bezugnahme auf meine KreisblatvBekanntmachung vom 8. Januar c.  Stück 2
Nr. 14! den Ausbruch der Rotzkrankheit unter dem Pferdebestande des Dom. Noldau betreffend,
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von dem BenutzungikwVerbot ad 1 die Pferde
No. I und 2 des Berzeichnifses ausgenommen, welche, so lange sie feuchefrei sind, zu Fahrten außer-
halb der Feldmark Noldau mit der Bedingung verwendet werden dürfen, daß dieselben nicht in an-
ders; Stallungen eingestellt und fremde Futterkrippem Tränkeimer unb Geräthschafteti nicht benutzt
wer en.

Us- 2101 Name-lau, den 15. Mai 1886.
Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises mache ich hierdurch an die pünktlichste Ein-

reichung der in meiner Kreisblattverfügung vom 21. März er.  Stück 12 No. 119! geforderten
Berichte, betreffend die Erhebung der Staatssteuerm aufmerksam.

Etwaige am 1. Juni er. nicht eingegangene Berichte müßten durch kostenpflichtige Boten
abgeholt werden.
As� 2111 . Namslau, den 15. Mai 1886.

Vereidet der Hilfsseelsorger Hettwer in Kaulwitz zum Waisenrath für die Ortschaft Kaulwitz.
No. 2121 Roms-lau, den 17. Mai 1886.

Termine zur Schutzpocken-Jmpfung.
Zkür For-nahend den 22. Zuai er.

Sämmtliche geimpften neugeborenen Kinder von Ereuzendorß sowie die 12jährigen geimpften Kinder von
Ereuzendorß Scorischau, Sgorsellitz und Schadegur zur Revision »in Ereuzendorß Vormittag 10 Uhr.

Schadegur, GroßsButschkau und Herzberg haben je zwei ganz gesunde, weder unter IX: noch über 1 Jahr
alte neugeborene Kinder zur Vorimpfung nach Creuzendorf zu senden, Vormittag 10 Uhr.

Honnadend den 22. gicai er.
Sämmtliche Jmpflinge und 12jährigen von Ellguth und Damnig zum Jmpfen in Roms-lau, Mittags 1 Uhr.
Polnisch-Marchwitz, Saabe, Minkowsky, Windisch-Marchivitz haben je 4 ganz gesunde Vorimpflinge nach»

Namslau  evang. Schule! Punkt 1� Uhr zu ftellen. « ·
Mittwoch den 26. Zitai er.

Wilkau, Jaeobsdorf, Eisdorf, Deutsch-Marchwitz stellen je 4 ganz gesunde Vorimpflinge nach Namslau.
 evang. Schule! Punkt 1 Uhr. _

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt;
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß.
die Jmpfung ihrer Kinder unb Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu füh--
ren unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk; «

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder unb Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und-
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und «

3. Aerzte unb Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 unb durch § 13 a. a. O. ihnen auferlegt
» ten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- unb Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin«
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! bie
Eltern der Jmpflinge oder-deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens 8 Tage vorher durch Eircular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
sehes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern unb Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit »Hast bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen unb von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache« ich auf die §§ 32, 33 unb 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden find, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. bie Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher undzPolizedVerwalter in den Stüdten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. bie Gemeinde- unb bezw. Guts- Vorsteher und Polizei - Verwalter in den Stüdten oder deren Stellvertreter bei
Drdnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vor-mündet, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
unb trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung unge-
säumt anzuzeigem auch daß solches geschehen, in der Säfte zu bescheinigem Die Duplieate der Jmpflistew
sind im Termin ebenfalls zu berichtigen. .

Der Königliche Landratlp  J. V« Hoffmann, Kreis-Secretair. e
Diebs: Beilage.



Beilage zu Nr. 20 des �Staumauer Rreiäblatteß.�
Donnerstag den 20. Mai 1886.

VI« 2131 Name-lau, den 14. Mai 1885.
Während der Abwesenheit des Standesbeamten Herrn Oberamtmann Scheurich in Jauchem

dorf wird dessen Stellvertretey Herr Wirthschaftsbeamter Wende daselbst, die Standesamtsgeschäfte
von EisdorßDeutschälJtarchtvitz führen.

Namens des Kreisansschusses Der Vorsitxenda J. V.: Langn er, Kreisatksschußmitglied

Betrifft die Conferettz am Seminar zu Oels.
Die diesjährige Lehrerkonferenz am Seminar zu Oels, zu welcher Herr Seminardirector

Dr. Scharlach unter dem 11. d. M. einladet, findet
Mittwoch den 9. Juni c. Vorm. 10 Uhr

im Faake des Elysiums daselbst statt. �- Aus der Tagesordnung hebe ich hervor:
I. Vortrag über die auf dem Gebiete des naturkundlichen Unterrichts in der Volksschule gegen-

wärtig angestrebten Reformen. -�� S.-L. Hiesec
2. Eine natnrkundliche Lektion. -� Derselbe.
3. Gesangsvorträge der Seminaristem geleitet durch S.-L. Zsinctecmanm

Um 2�/2 Uhr findet gemeinsames Mittagessen zum Preise von 1 Mark statt. -�� Die-
jenigen Herren Localschulinspectoren und Lehrer, welche an der Conferettz theilzunehmen beabsichtigen,
wollen mir dies, sowie die extent. Theilnahme am Mittagessen bis zum 1. Juni c. anzeigen.

Namslau, den 14. Mai 1886. Der Königs. Kreisschulinspeeton
Fengler.

B. Nichtamtlicher Theil.

« Zwangsverftetgerung .
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von GrxHennersdorf Band II

�� Blatt 64 �- auf den Namen des Bauergutsbesitzers Reinhold Nikolaus zu Groß-Hen-
nersdorf eingetragene im Gemeindebezirk Groß-Hennersdorf belegene Grundstück �- Bauergut �-

am 12. Juli 1886 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 368,46 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 22,7s,73 Hektar zur
Grundsteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei. Ab-
theilung III eingesehen werden. «

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht-von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eiutragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zin-
sen, wiederkehrenden gehangen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht be-
rücksxkchtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurü treten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 13. Juli 1886 Vormittags ll Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.
� Namslau, den 5. Mai 1886. Königliches Amtsgericht

Konkursverfahrem
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Carl Fiedler von Reichthal

wird« nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Adams-Blau, den 15. Mai 1886. Königs. Amtsgeritht Wieder.

Der Unterzeichnete folgt innerem Antriebe, für die ihn zu seinem fünfzigjährigen Amts-
Jubiläum von hiesiger Schulgemeinde und von auswärts kundgegebenen und dargebrachten Zeichen
der Dankbarkeit, Liebe und Freundschaft öffentlich seinen tiefgesühltesten Dank auszusprechen,"beson-
ders dem Comite gegenüber, welches das Fest zu einem so schönen zu gestalten bemüht war.

Wilk·au, den 17. Mai 1886. Wegner, Hauptlehren
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Etsenbahn-Dtrekttons-Bezirk Breslaw
Die Bahnhofs- Restauration auf der diesseitigen Station Noldau, zu welcher

dem Pächter eine Wohnung unsererseits nicht überlassen werden kann, soll vom l. Juli 1886 ab
anderweit verpachtet werden. Osserten mit der Aufschrift: ,,Submission auf Pachtung der Bahn-
hofs-Restauration Noldau« sind bis zum

12. Juni 1886 Vormittags 10 Uhr
an uns einzusenden Die Pachtbedingungen können bei dem Stations-Vorstande Noldan sowie in
unserer Kanzlei hierselbst, Oderthorbahnhof, eingesehen werden, sind aber auch von Letzterer gegen
porto- und abtragfreie Einsendung von 30 Pf. käuflich zu erhalten.

Breslau,- den 11. ålliai 1886.

Kiinigb Eisenbahn-Betriebs-Amt  Vreslau-Tarnowitz.!

"wie Guthqbeubiicher No. 93, 1224 und 1526
des Vorschuß-Vereins zu Namslau

sind den Besitzern angeblich abhanden gekommen. Dieselben werden hierdurch aufgerufen resp. für
ungültig erklärt und vor etwaigem Niißbrauch derselben gewarnt.

Nach Ablauf einer Präclusivfrist von vier Wochen wird den Besitzern ein neues Buch aus-
gefertigt werden. «

Namslau, den 17. Mai 1886.

Zier llorstljuskllerkiu zu Pan-Flur. Eiugctragene»Genossenschaft.. Ploschke. R. Werner. G. Pietsc .

Ausruf
in Sachen der Deutschen Lutherstiftnng.
Unmittelbar aus der Begeisterung, mit welcher in allen deutschen Landen, nicht- am wenig-

sten in unserem Schlesien, das Lutherjubiläum gefeiert worden, erstand die Stiftung eines großen
gemeinsamen Liebeswerks, für welches wir Eure brüderliche Theilnahme in Anspruch nehmen. Zur
bleibenden Erinnerung an diese Feier und zur dauernden Bethätigung des Dankes gegen Gott für
die durch den großen Reformator unserem deutschen Volk zu Theil gewordenen Segnungen, wurde
am 31. October 1883 in Leipzig »die Deutsche Lutherstiftung« begründet. Sie hat den Zweck:
Die Erziehung von Kindern evangelischer Pfarrer und Lehrer. insbesondere derer auf dem
Lande, zu erleichtern durch Gewährung von Stipendien oder Nachweis von Pensionen und Un-
terrichtsanstalten, welche dem für die Kinder erwählten Beruf entsprechen.

Seine Majestät unser geliebter Kaiser hat mit besonderem Wohlgefallen dieses Unterneh-
men begrüßt und in warmer Anerkennung der dankbaren Aufgabe, welche dieser neu begründete
Verein sich gestellt, das Protektorat darüber angenommen mit den huldreichen Worten: ,,Es ist Mir
ein erhebender Gedanke, daß auch auf diesem Wege das Gedächtniß des großen Neformators stets
lebendig erhalten wird, und daß aus seinem Gott geweihten Werk für die evangelische Christenheit
unaufhörlich neuer Segen sprießt, der sich von Geschlecht zuGeschlecht überträgt«

Nach solchem erhabenen Vorbild gilt es nun mit vereinten Kräften dahin zu wirken, daß
auch in unserer Provinz die von des Kaisers Majestät ausgesprochene Hoffnung, daß dieser Verein
,,sich in gedeihlicher Entwickelung zu erfolgreicher Wirksamkeit entfalten werbe", ihre Erfüllung finde.

Gleichzeitig mit anderen Provinzen und deutschen Landestheilen hat sich daher auch für
unser Schleifen ein Hauvtverein der Deutschen Lutherstiftung gebildet, als dessen Vorstand wir
nach erlangter Bestätigung unserer Statuten nach allen Seiten hin unsere Stimme erheben mit dem
Ruf: Kommt und helfet uns, daß wir dem auf dem Grund und Boden der Reformation erbauten
evangelischen Pfarrhause und evangelischen Schulhause einen Liebesdienst thun, dessen sie so bedürf-
tig sind, den sie wahrlich auch verdienen und in dem sich unsere Gemeinschaft an dem hurt!! Luthers
Werk wieder an�s Licht gebrachten Evangelium dankbar und opferfreudig bewähren soll.

Theure Glaubens-genossen! Wer wollte das wie überall in deutschen Landen, so besonders
auch in Schlesien vorhandene Bedürfnis; einer solchen brüderlichen Hundreichung an die Träger des
durch Luthers Werk geschaffenen evangelischen Lehrstandes in Kirche und Schule in Abrede stellen?
Wir, die wir die Lcidenszgxschichte unserer thenren evangelischen Kirche in Schlesien kennen, müssen
es fort und fort auf das Schmerzlichste empfinden, wie an vielen Orten in den für die gegenwär-
tige Zeit unzureichenden und oftmals sehr unsicheren Einkommensverhältnissen ihrer Diener die Starb:
wehen jener Zeit schwerer Verfolgungen und grausamer Unterdrückung des evangelischen Glaubens
fortdauern Mit welchen schweren Sorgen haben oft Geistliche und Lehrer im Stillen zu kämpfen,
um ihren heranwachsenden Kindern, wenn diese das Vaterhaus verlassen, eine ihrem Stande entspre-
schende Erziehung und die für den künftigen Beruf erforderliche Ausbildung angedeihen zu lassen!
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Ja, die Noth und Bedrängniß ist oft in Wirklichkeit um so größer, je bescheidener um der Bedeu-tung ignd Stellung des Amtes selbst willen mit dem klagenden Ausdruck der Sorge zurückgehal-
ten wir . «

Darum lasset uns über alle Differenzen hinweg unsere Herzen und Hände vereinigen zu
diesem gemeinsamen Liebeswerk, welches über ganz Deutschland sein Steg ausspannt, und für wel-
ches auch unsere Provinz schon angefangen hat, ihre Opfer darzubringen. Seit eingedenk der Seg-
nungen der Reformation und der Pflichten der christlichen Liebe indem Ihr unserem Verein bei-
tretet. »Der Herr unser Gott aber sei uns freundlich und fördere das Werk unserer Hände bei uns,
ja das Werk unserer Hände wolle er fördern«
D. Erdmanm General-Superintendent, Borsitzender Dickhnth, Bürgermeister, stellvertrender Vor-
fitzendeu Sthulth Consistorial-Asfefsor, Schriftführen Sander, Regierungs;- und Schulrath, stell-
vertretender Schriftführen von Loebbeckw Eisersdorß Rittergutsbefitzew Rendant. Beyersdorß
StadtverordnetewVorsteher, Banquien Dr. Carstaedh Recton Friedensburm Oberbürgermeister.
Graf von Fürstensteim Landeshauptmann der Ober-Laufitz. Hauch Juftizrath. Graf v. Harrath,
Landrath a. D. Dr. Halse, Sanitätsrath Jordan, Stadtverordtreten-Vorsteher. Meile, Eisen-
bahn-Director a. D. Höhlen Lehrer. von Korn, Stadtrath. May, Pastor print. Oertel, Ober-
bürgermeister. Dr. Ruevigerz Professor. Reichen, Oberbürgermeister. Reichen, Recton Dr.
Roepell, Professor. Graf von Rothkirch und Tuch, Präses der schlesischen Provinzial-Synode,
KönigL Kammerherr und Landschafts-Director. Skhoellen Commerzienrath D. von Sehdetvitz
Wirklicher Geheimer Rath, Ober-Präsident. D. Svaeth, Städtifcher Kirchen-Jnspector, Pastor prim.
D."Stolzmann, Consistorial-Präsident. D. Treblim Probst. Wiefteh Justizra«th. Mitte, Land-

gerichts-Director."
Jnfolge Aufforderung des Herrn Vorsitzenden des Schlesischen Hauptvereins der Deutschen

Lutherstiftun sind die Unterzeichneten zu einem provisorischen Comitå für Bildung eines Zweig-Vereins Igamslau zusammengetreten.
Unter Bezugnahme auf den vorstehenden Aufruf erklären wir uns zur Entgegennahme von

Beitrittserklärungen mit Angabe des Jahresbeitrages bereit und erlauben uns darauf hinzuweisen,
daß die Gründung eines Zweigvereins für unsern Kreis den besonderen Vortheil gewähren
würde, daß unter Umständen die eingehenden Mittel zu Unterstützungen innerhalb des Kreises

« verwandt werden könnten und daß jedenfalls in dem Vorstande ein Organ gewonnen würde, welches
mit dem Hauptverein in Verbindung treten und Unterstützungsgesuche aus dem Kreise wirksam be-
fürworten und fördern könnte.

stät, Landrath Reis-Art, Superintendent Hthwarlz Paftor.
Mitteln-säh, Paftor. Beginn, Hauptlehrer in Wilkau.

Fenerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Bekanntmachung. .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir für Yamscan nnd Zlmgegend
eine Agentur errichtet und dieselbe dem Herrn Gar] Dethle�s, Buchhändlcrjn

� NamsIaU, übertragen haben.
Breslau, im Mai 1886.

Generalagentur der Fenerverficherungsbatik für Deutschland. A. Reinhardt.
- Bezugnehmend auf vorstehende Vekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von

Versicherungen bei der auf Gegenseitigkeit beruhenden Feuerversicheruitgsbank für Deutschland zu
Gotha und erkläre mich zur Ertheilung jeder wünschenswerthen Auskunft über diese Anstalt gern bereit.

Namslau,· im Mai 1886. ·

Oarl Dethle�s, Agent der Feuerversicherutigsbank für Deutschland.

Todes-Anzeige. i I« NUV I
Montag Abend. 5 Uhr verschied sanft » «Glposehovvjtzer

nach schwerem Leiden unser guter Vater,
und Schwiegervatey der Gasthaus-  -

Frau; Franks, empfiehlt in stets frischer Waare
· Akt 67 J h .   iIm  iiilfbetrülfteliinHinterbliebenen.  ,

Beerdi un Donnersta Nachm. 3 U r. WilhesphStraße Nr. Z.
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Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

K« Rübenabfchlüsse �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübensainen zur Vertheilung an unsere Herren Inter-

essenten vorräthig. 
Direetioti der Kreuzbut-get Zucker-Fabrik«

Für Noldau und Umgegend gelangt Riibensamen durch Herrn Bahnhofsi
restaurateur Exner zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
Diiuger entgegen.

Selter u. Sodawass er F«-

Zim Ylamen deg hinan!
Ja der Strafsache gegen den Ackervogt Gott-

lieb Jurok aus Sbitke wegen Beleidigung hat
das Königliche Schöffeiigericht zu Namslau in der
Sitzung vom 20. April 1886, an welcher Theil
genommen haben:

1 . R o d e , Gerichts-Asfess or,
als Vorsitzenden

2. Kester wann, Steuer-Jnspector,
3. Siebenhaar, Brauereipächtey

als Schöffem
Rage, Amtsanwalt

als Beamter der Staatsanwaltschafh
G r u n e r t , als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt
der Angeklagte, Ackervogt Gottlieb Jurok aus

Sbitke, ist der öffentlichen Beleidigungund des
Widerstandes gegen die Staatsgewalt schuldig

und wird deshalb wegen des ersten Vergehens
mit �! sechs Wochen Gefängniß, wegen des
Letzteren mit �! zwei Monaten Gefängniß be-
straft, welche Einzelftrafen auf eine Gesammt-
strafe von �! drei Monaten Gefängniß reduzirt

werden; 
dem Bele.idigten, Kreisbaumeister Afchenborn
wird die Befugniß zugesprochem den verfügen-
den Theil des Urtheils binnen 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Urtheils auf Kosten
des Angeklagten im Namslau�er Kreisblatt ein-
mal bekannt zu machen.

i Die Kosten des Verfahrens werden dem An-

geklagtåi zur Last gelegt.9 on Rechts Wegen.

Dom. Klein-Deutschen 
verkauft

800 Gtr.haferluummfiroli,
a Ctr. 1,75 Mk. Bei Entnahme von mindestens
100 Ctr. nach Vereinbarung billiger.

hält billigst empfohlen die Drogerie und Mineralwassers
von Oscar Tietze, Bahnhofstrasse.

Die Breslauer ·
ziiaffee - Yo Here:

- mit Dampfbetrieb �

Otto Stiebler, Breslau,
empfiehlt ihren Special-Artikel

RoftbKaffee
echt Carlsbader Mischung

ä la case» Pupp Garlsbad
 allein autorisirt zum Versandt für Schlesien!
in Packeten von V: und �/4 Klgr. a Pfd. 1,40.

Durch forgfältigste Auswahl und Zusam-
menstellung der gehaltreichsten Rohsorten
liefern wir bei .

größter Preiswiirdigkeit
kräftige, ergiebige, anerkannt seine Rösts
Kaffee�s, welche durch keinerlei Zufätze von
Zucker &c. verfälscht sind und ihr Aroma bei
trockener Aufbewahrung Monate lang behalten.

Alleinverkauf für Namslau bei

Engen Krioke.
- Zur Aufnahme von

Dzagebgliersicljerungen 
der Alten Leipziger Gegenseitigkeit!

gegründet 1824
Empfiehlt fich Otto Hanke.

Krakauerftraße 15.

Eine rentable Gaftwirlkifeksaft
in der Stadt oder auf dem Lande wird vom
1. Juli oder 1. October ab von einem kautions-
fähigen Pächter gesucht. Von wem, ift zu er-
fragen in der Eignet!. d. Bl.
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im uorgeriitlrlen Saisan
wegen empfehle die »
neuesten Umhauge, Jaquettes,

Regenmäntel und Räder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

s. Bielschowsky.
Die Vaterländisehe

Hagel - Versicherung-i - Gesellschaft in Gllierfelir
gegründet mit einem Capitale von drei Niillionen Mark,

versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugnisse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelfchaden

Die Verficherungen können auf das» laufende Jahr, oder auf· unbestimmte Dauer, oder auf
eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein entfprechender Prämien-
Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgeftellten Entschädigungsbeträge
prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die VersicherungOBedingungen und Antragsformulare bei den unter-
zeichneten Agenten. · «

Engen Kricke in Namslau.
Carl Schott, Erbscholtifeibefitzer in Dammer. H. Piontek in Reichthal.

A. Epstein, Roman.

Ia. Amerik. Pferdezahn-Mais,
Ia. weißen Jmperial- u. kleine Wanzlebner Zuckerrübensamem

Oberndorfen Leutewitzer und Bairischen

Klumpen-Futterrüben-Samen, 
weißen grünköpfigen Riesen-Möhren-Samen,
sowie diverse Garten- und Gemiise-Sämereien

empfiehlt von 1885er Ernte unter Garantie der Keimfähigkeih ferner

» _ Chili-Salpeter Und Kali Mag. Düngsalz
"W Otto kalten, Wichermste No. 5.

�Lilienmilchseife� . Zsolkparlirpapier
· _V0n Bergmann 8&#39;» C0-_ in Dresden empfiehlt in starker Qualität

 Hex-ZEISS Robert Werner.
Zeus· ZU 0 geruc · 1&#39;615 S Uc . U. 8"bei! l de Germanla-Drogerle

Oscar   hat» abjugeßen .
Bahnhofstrasse. die Strahle! Pralles-Marcham.
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    Minuten
°�5°:��°

kiinnen fiel! melden bei

Otto Both
g Maurermeisten

Jch zie herdurch ergebenst an, daß ich dem Herrn « s
D« A. Epsteln m Bahnhof Noldau ««

» meine Agentur für den Kreis Namslau übertragen habe und shält derselbe ein Lager
« meiner rühmlichst bekannten Maschinen. Jch empfehle besonders

Dreschmaschinen aller Art und Größe,
Stiften und Schlägetz für Hand und Göpeh  __

mit Schiiiteb und Siebewerk und mit den
neuesten Verbesserungen, Patent-Drefchkorb,

· Reichspatenh G�epßl dazu in allen Größen.
  «« sseklemasohsnen für Hand und Gepei-
 """�   darunter b?� berüåjmte · » h »
 PCUCUk-SIcVcUIUschIUc- xpskkfsIk ZTZTTEZsIITTWZcIkFZEETIFPZFTZUD«:
 Riibenschneidfer, Schrotmühlen, Wurfmaschinen, Tfieurs.
« HLocomobilen und Dampfdrescljmafchinen R

von 2 bis 10 Pferdekraft
Garantie - Probelieferutig � Zahlungs-Erleichteruttgfzen -� billigste Preise.

III M Ist« um tt-

«« FMJYZZZN Verkauf non Gebäuden
Tukhe u. Bukskin zm",.Abb"«ck1 .

_ offerirt in großer Auswahl zu auszerge- llllszclckæomllllcskoklsehau
WVHUETCJ billigen PVesseW und zwar auf dem Vorwerke Dallenau ein Ge-
Bcstcllutigctt und! Maß sindehaus in Fachwerk mit Ziegeldach,. aus sechs

werden unterGarantie des Gutsitzens schnell SkUbeU bestehend» zUM Wekkkze VOU 750 Mk»
Und billig guggefühkt und Iåush gern hVorwerkessSkortfgpcaud ein größe-9 e . res a s örr aus, ma in, mit « in eln gedeckt,A� 00h� s Nachtgr� zum Werthe von 500 Mark, wenn nicht vorher

Ca� Hannes� frejbänbig, sonst im Wege» der Versteigerung auf
OOIIIOII A« Dtenstagerdeåil Julni c. gcktchttscch 3 Uhr

« , ·   m anz et zu ou an.Hochspmen herbe«  Z::.?.rsse:;e:ee.Dgxseiexekisstsxxxekjsk W»
» _ , s e g a r.Oder-Magus: J. Hildebrand.

sofferirt die Flasche mit 1,25 Mk. KöUTgks Avltsmths

V. Zurawskl. Dom. Droschkau
4 Stück neue « verkauft

Jaloufien ca. 15  litt. Sctjmutzmolle
find preiswerth zu verkaufen. Wo, ist zu erfras und! siUd daselbst stets Mastfchwcinc
gen in der Exped d. VI. vorhanden.
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Die genannten �uusfnuuen
wetden freundlich gebeten, beim Einkauf des

« h   Jsiekyten IkäilcIi-Gaffee, 
» .. . » »

new» ksgiixgägkkchuxxr xsnsgiszxxkspuisxsssxmxgstrs sit?
beigefügte Schutzmarke und Unterschrift zu achten.

Basel. Ludwigsbufg-

e-Wi"!?! Tit-««-

U-..!..·--·-· «� �

Bei vorkommenden Trauerfällen D1edjCjn3I- s««"«�"«"««�·empfehle ich mein gut assorttrtes Lager von Tokayer « »
Durch directe Verbindung

in. allen Größen, sowie auch Kilidcc - Mc- mit dem Grossgrundbesitzer
- "r e ° �n ex Und o einer Ern. Stein in Erdö-Benye beig.g V &#39; m e« f�! h Of Tokay, Eigenthümer von l0

Dieselben eignen sich nicht nur allein zur Auf- lgsllyslkgessgfrålssxggksåk
bewahrung in Grüfte1i, sondern auch infolge. einer Sidenten von THE! Verkaufe
besonderen inneren Eisen-Konfi·ruct1on zur »Aufbe- ichim Detail zu Engros_Prei_
Wahrung in gewöhnlichen Grabern, da dieselben se» Süssen sowie mildmerben »
dem Drucke der Erde« sowie �auch denrWechsel Hoäjcjnabskokayer in
   s«

_ _ _ · · · und Schutzmarke Versehen.
Glekchzemg Erlaube �d? m� auch auf Mem Lag« Begutachtungen von ersten medicinischen

Von KicfcrskSärgcch mal· chemischen Autoritäten Deutschlands,
den MetaILSärgen in Form und Anftrich täuschend SOWIE Besitz &#39; 3951351531138 des Usisiskkssts
ähnlich, sowie auch starke zvon Erdö-Benye hegen bei mir zur Einsicht

EtchewSarge Aus«
f ch D. w� sten Preise u« NB. Besonders mache ich auf Marke3133;; fügt txt; Mk; i esse-darf km genkigten Z»sp»»8ch- �Chateau Ern. Stein� mildherb vom Wein-
A. Knapp, Tifchlernlftr., «« Bam aufmerksam�

Krciksusrstssßs 1ss Oscar Tietze, Namslau
P. Platzek. Reichthal. Eermania-J,!rogerie.

Montag den 24. d. Bd. will ich
den Nachlaß meines» verstorbenen Mannes,
bestehend in Sattlerwaaren aller Art,
sowie fiimmtliehes Samen-handwerk-
zeug meistbietend verkaufen.

i Ileesenstein &V0gler�
. Erste und älteste e

Fsinnoneensckpaepeckition
Breslau}.

HZYJ besorgen zu Original-Preisen, ohne alle g
«? Nebenkoftem «

Kaufs- u. Verlaufs Pachtungen ,
IT Anzeigen Submiffionen g

Stellengcfuchn Vacanzen-Angebote,
in alle Zeitungen der Welt. �

g Kosten-Anfchläge gratis. Bei größeren s
·cAufträgen günftigste Concessionen

Wilh. Mahlen, Berlin, Invalidenstr. 121.
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Wer wekmässig nnnonqiren iII,
d. h. seine Anzeigen in effektvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreiehsten Blätter
zu verbreiten beabsichtigh wende sich an die allgemein bekannte, leistungsfähige Annoncen-Expe-

Rudolf Nlosse, Breslau.
dition von

Central-Stumm: Berli
Finale»- Z:Zedrzcl:ktr. 66, Königin. 55, &#39;35ringcuftt. 51, Rurlitr. l1 a,Jernsalemerstrafze 48/49. 

Potsdamerstr. 5l.
Dieses Institut steht mit allen Zeitungen und FackyZeitfchriften in intimem Geschäftsverkehr

und ist vermöge seiner großen Umfätze mit den Zeitungen in der Lage, die
gunstigften Conditionen

zu gewähren. �� 3eitung¬=¬ataloge sowie Kostenanfchläge graue.

Von der KönigL Preußischen Landesaufnahme
,,Meßtifchblätter des Preußifchen Staates«

im Maaßstabe 1: 25000
ist ferner zur Ausgabe gelangt:

Blatt No. 2897
Noldau enthaltend Theile vom

Kreise Namslau u. Kreuzbnrg OXS.
Diese Meßtifchblättey welche sich ausschließlich

auf einer neuen Triangulation bezw. topographi-
schen Aufnahme gründen, bringen außer der voll-
ständigen Situations-Zeichnung  Gewässer, Wie-
sen, Moore, Hutungem Wälder, Gärten, Eisen:
bahnen, Wege, Ortfchaftem Höfe, Häuser, Müh-
len 2c.! eine reiche Nomenclatur, sowie auch die
aequidiftenten Niveaukurven  Horizontalen! von 5
zu 5 Mir. Vertikalabstand und zahlreiche Höhen-
koten zur Darstellung.

Preis pro Blatt 1 Mark exclufive Porto.
Die Anfchaffung dieser Karte können wir einem

Jeden sehr empfehlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

vom Haupt-Depot:
Berlin: Simon Schropp�sche

Hoflandkarten-Handlung. 
 J. H. Neumann.!

Reine Roggen-Kleie
�hat abzugeben B. Krichler,

Mittelstraße 7.

o. Nieer-W ilkau
sucht zum Antritt Johanni h. a.

eine Magd
zu miethen.

Einen Hanshälter
sucht zum Antritt am l. Juli d. J.

Robert Abraham.

1000 Thaler
werden auf sichere Hypothek zum 1. Juli zu leihen
gesucht. Von wem, ist zu erfragen in der Exped.
d. Pl.

Sonnabend den 22. d. Mts. Nach-n.
4 Uhr wird die FleifehevJnnung

Q u a r t a l
abhalten, wozu sämmtliche Jnnun smeifter einge-
laden werden. Der orstand.

K&#39; Ein Knabe, �E
welcher Lust hat Biicker zu werden, kann bald
in die Lehre treten bei WI-Onna,

Bäckermftn in Reichthab

Für mein Colonialwaarengeschäft suche«

1 Lehrling.
d »st5»efl. FJssBlerb. unter G. R. 64 an die Q:

pe i Ion . .

l Lehrling
fürs Colonialwaarengeschäft zum baldigen Antritt
sucht Julius Kutzner, Breslau.

Neue Weltgassa 30.

I« Für mein Htaöeisew und Coloniaks
waareusseschäft suche ich zum baldigen Antritt

einen Lehrling
mit guter Schulbildung und beider Landegsprachen
machtig 
O. F. Heidenreicws Wwe.
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